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Der Halthof bei Menzingen - aus alten Balken neu gebaut

Von Peter Holzer und Heini Remy

An der Strasse von Menzingen nach Schindellegi stand

südöstlich des Wilerseelis der Halthof, ein in Blockbautechnik

erstellter Einzelhof, wie er für diese Region

typisch ist (Abb. 20).

Der marode Gebäudezustand zwang den Besitzer, das alte

Haus abzubrechen. Die erstmalige Erwähnung des

Namens «Haltenbüel» im Jahr 1331, niedrige Raum- und

Türhöhen sowie unregelmässige Blockvorstösse bei

Trennwänden liessen auf ein älteres Baudatum schliessen.

Die Bauuntersuchung des gemauerten Kellersockels und

des zweigeschossigen Blockbaus erbrachte unerwartete

Ergebnisse zur Baugeschichte.

Der Sockel des Blockbaus war aufgrund des Terrainverlaufs

auf der Ostseite als Keller ausgebildet (Abb. 21,1,2).

Er bestand aus Bollen- und Bruchsteinen, die in einem

braunen, leicht grobkörnigen Kalkmörtel versetzt waren.

In diesen Sockel waren ältere, mit grauem Kalkmörtel

gefügte Mauern aus Bollen- und Bruchsteinen integriert.

Diese Mauern gehörten zu einem Vorgängergebäude, das

wenigstens in seiner Nord-Süd-Ausdehnung den Blockbau

an Grösse übertraf. Im Erdgeschoss des Blockbaus

lagen auf der Ostseite des Mittelganges Stube und -
überraschend schmal - «Nebenstube». Die Westhälfte wurde

von der offenen Küche und einer Vorratskammer

eingenommen. Im Obergeschoss befanden sich drei Kammern.

Originale Türpfosten an den Enden des Ganges belegen je

20: Der Halthof bei Menzingen. Zustand 1998, Blick nach
Südwesten.
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21: Menzingen-Halthof, Schnitt und Grundrisse.

M. 1:250.
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Ältere Mauern: Schnitt, Ansicht.
Blockbau: Schnitt, Ansicht.
Rekonstruktion Blockbau: Schnitt, Ansicht.
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eine ursprünglich vorhandene Laube an der Nord- bzw.

Südfassade. Aufgrund der westlichen Giebelfassade ist als

Dachkonstruktion ein flach geneigtes Pfetten-Rafen-Dach

anzunehmen.

Bei der Untersuchung im Halthof konnten einige interessante

Baudetails beobachtet werden:

- Im nicht unterkellerten Küchenbereich kam bei

der Westwand ein rechteckiges Steinfundament zum

Vorschein, auf dem ehemals der Kochherd stand

(Abb. 21,2).

- In der Stube und in den Kammern des Obergeschosses

waren die originalen Bohlen-Balken-Decken

weitgehend erhalten. Während in der Stube die Deckenbalken

eine Rillenverzierung aufwiesen, standen sie

über dem Obergeschoss rechteckig über die Deckenbohlen

vor. Als Auflager für die Decken dienten steil

gefaste Wandbalken.

- An den Kammertüren zeigten sich Details zu den ur¬

sprünglichen Türangeln. Im Sturz und in der Schwelle

war je ein rechteckiger Ausschnitt eingearbeitet. Diese

Ausschnitte waren Drehlager für Zapfen, die an den

Türblättern vorstanden. Kurze Holzleisten, die an

Sturz und Schwelle vor die Zapfen gedübelt waren,
verhinderten das Herausfallen der Türen. Stand der

Türpfosten unmittelbar an einer Wand, so wurde die

Holzleiste in der benachbarten Blockwand verankert

(Abb. 22).

Die dendrochronologischen Analysen ergaben eine Datierung

unmittelbar nach 1504.

An vielen Balken wurden Nummerierungszeichen festgestellt

(Abb. 23), die am Blockbau als Hinweis auf eine

Versetzung des Hauses gelten. Sie sollen gewährleisten,
dass das Gebäude identisch wiederaufgerichtet werden

kann. Das ursprüngliche Blockhaus wurde demnach

abgebaut und anschliessend wieder neu errichtet. Keramikscherben

aus Auffüllungen, die in Zusammenhang mit
dem Bau des Kellersockels stehen, datieren den Wiederaufbau

des Blockhauses frühestens ins 18. Jahrhundert.
Wenige Jahre nach 1504 entstand also ein Blockbau, der

später abgebaut und neu errichtet wurde. Frühestens seit

dem 18. Jahrhundert stand dieser Blockbau im Halt bei

Menzingen. Ende des Jahres 2000 erfolgte der Abbruch
des Blockbaus.
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22: Menzingen-Halthof, Obergeschoss, nordöstliche
Kammer. Türdetails in der Nordwestecke.
1 Blockwände.
2 Türpfosten.
3 Türsturz.
4 Ausschnitt für die Türangel.
5 Dübelloch für Holzleiste.
6 Ausschnitt für Holzleiste.
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23: Menzingen-Halthof, Obergeschoss, nordwestliche
Kammer. Ostwand mit Nummerierungszeichen, Ansicht

von aussen. M. 1:20.
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